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DAMALS

Vor 25 Jahren
Seit 50 Jahren wird in Wa-
genfeld Tischtennis ge-
spielt. Das feierten jetzt die
Aktiven mit den Ehemali-
gen.
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Licht am Ende der Leitung in Sicht
Glasfaserausbau weißer Flecken in Rehden und Wagenfeld kurz vor dem Abschluss

schlossen. „Der Anschaltpro-
zess läuft seit Sommer und
die bereits geschalteten Kun-
den können schon über das
neue Netz surfen und telefo-
nieren“, so GVG Glasfaser.
Monatlich kämen sukzessive
Kunden dazu, die aktiviert
werden.
Die Baumaßnahmen in den

schwarzen Flecken in Strö-
hen werden laut dem Unter-
nehmen voraussichtlich
noch im Oktober abgeschlos-
sen, sodass auch dort die Kun-
den zeitnah in den Anschalt-
prozess überführt werden.

Glasfasernetz surfen möchte,
kann das tun, muss dafür bei
Nordischnet aber ein soge-
nanntes Internet-Vorprodukt
(ab 19,90 Euro monatlich) bu-
chen.

Schwarze Flecken
fertig ausgebaut

In den besser versorgten
schwarzen Flecken in Reh-
den und imOrtskern vonWa-
genfeld, die GVG Glasfaser
selbst ausbaut, sind die Bau-
arbeiten laut Unternehmen
bereits vollständig abge-

Kunden, die auch einen Tele-
fonanschluss beauftragt ha-
ben, beantragen wir die Por-
tierung beim bisherigen An-
bieter. Die Aktivierung des
Anschlusses erfolgt dann ent-
sprechend dem vom Altan-
bieter bestätigten Portie-
rungstermin (Rufnummer-
übernahme)“, erläutert eine
Sprecherin von GVG Glasfa-
ser. Dieser Termin entspre-
che in der Regel dem nächst-
möglichen Kündigungster-
mins des Kundenvertrages.
Wer schon vor dem Portie-
rungstermin im schnellen

Das Baulos 2 (Teilbereiche
von Wagenfeld) wurde be-
reits Ende September an GVG
Glasfaser übergeben. „Der-
zeit führen wir in diesem Be-
reich technische und operati-
ve Prüfungen durch“, erklärt
das Unternehmen auf Nach-
frage. In der Regel würden
die Kunden in den kommen-
den ein bis zwei Monaten in
den Anschaltprozess über-
führt.
„Kunden, die ein reines In-

ternetprodukt gebucht ha-
ben, können ihren Anschluss
dann kurzfristig nutzen. Für

migungen benötigt und ei-
nen größeren bürokratischen
Aufwand entstehen lässt.
Zum Teil mussten auch die
Verlegeverfahren geändert
werden, zum Beispiel von of-
fener Bauweise auf Bohrspü-
lungen“, erklärt der Land-
kreis dazu.
Demnach müssen aktuell

noch bei circa 30 Adressen
die Lehrrohre verlegt wer-
den. Von den rund 500 Adres-
sen seien circa 100 Adressen
schon vollständig gebaut,
und die Glasfaser sei bereits
eingeblasen worden.

VON MELANIE RUSS

Wagenfeld/Rehden – Der Aus-
bau des Glasfasernetzes im
ersten Vermarktungsab-
schnitt (weiße Flecken in der
Gemeinde Wagenfeld und
Teilen der Samtgemeinde
Rehden) zieht sich seit dem
Baustart Ende 2019 wie ein
zäher Kaugummi. Immer
wieder kam es zu Verzöge-
rungen, beispielsweise weil
Leerrohre nicht ordnungsge-
mäß verlegt worden waren.
Doch so langsam ist Licht am
Ende der Leitung in Sicht.
Den ersten Ausbaubereich
hat der Landkreis Diepholz
als Eigentümer des Netzes be-
reits an den Betreiber GVG
Glasfaser (Nordischnet) über-
geben, der zweite soll in Kür-
ze folgen.

Baulos 2 übergeben,
Restarbeiten in Baulos 1

Für das Baulos 1, zu dem die
schlecht versorgten weißen
Flecken in Rehden gehören,
ist für den Zeitraum Dezem-
ber bis Januar die Übergabe
an GVG Glasfaser geplant,
wie der Landkreis Diepholz
auf Nachfrage mitteilt. Erst
danach können die ersten
Anschlüsse in diesem Bereich
freigeschaltet werden. Das
hätte eigentlich schon im
Sommer geschehen sollen.
„Die Verzögerung liegt an der
Komplexität einiger An-
schlüsse. Zum Teil müssen
fremde Grundstücke über-
quert werden, wofür das vom
Landkreis Diepholz beauf-
tragte Ingenieurbüro Geneh-

Die Verkabelung in den Verteilerkästen ist Teilen von Wagenfeld inzwischen fertiggestellt und bereit, die Lichtsignale
durchs Glasfasernetz zu leiten. FOTO: RUSS

Glasfaser
In einem Glasfasernetz kön-
nen große Datenmengen als
Lichtwellen über weite Stre-
cken nehezu mit Lichtge-
schwindigkeit transportiert
werden. Laserdioden erzeu-
gen dabei optische Signale,
die durch die Fasern laufen.
Anders als bei den Kupferka-
beln des alten Telefonnetzes
gibt es keinen Leistungsver-
lust.

Ein Glasfaserkabel besteht
aus mehreren einzelnen Glas-
fasern, die aus hochreinem
Quarzglas gewonnen wer-
den. Die feinen Fasern sind
von einem Glasmantel umge-
ben, der wiederum mit
Kunststoff überzogen ist, um
die Fasern vor äußeren Ein-
flüssen zu schützen. Diese
Glasfasern werden mithilfe
von Druckluft in die wenige
Millimeter großen Leerrohre
eingeblasen.

Wagenfeld – Die Gebühren
für die Abwasserbeseiti-
gung in der Gemeinde Wa-
genfeld bleiben im kom-
menden Jahr unverändert
bei 2,55 Euro pro Kubikme-
ter. Das hat der Rat be-
schlossen. Die Gebühren
werden jedes Jahr abhängig
von der zuletzt angefalle-
nen Schmutzwassermenge
angepasst. mer

Abwasserkosten
bleiben konstant

Wagenfeld – Die Jugendfeu-
erwehr Wagenfeld möchte
gerne ihren 16 Jahre alten
Mannschaftstransportwa-
gen durch ein neueres Fahr-
zeug ersetzen. Finanzie-
rungsbedarf: circa 32000
Euro. Außerdem ist die au-
ßerplanmäßige Beschaf-
fung von Sichtschutzwän-
den und einer Wärmebild-
kamera vorgesehen. Kosten:
18000 Euro. Der Gemeinde-
rat billigte in seiner jüngs-
ten Sitzung die überplan-
mäßige Ausgabe. mer

50000 Euro für
die Feuerwehr

Wagenfeld – Nach dem Fach-
ausschuss signalisierte auch
der Gemeinderat Wagen-
feld, dass er die Erweite-
rungspläne der Praxis für
Physiotherapie und Rehabi-
litation Ernst Pohlmann un-
terstützt. Wie berichtet,
möchte Pohlmanns Tochter
die Praxis übernehmen und
mit einem erweiterten An-
gebot fortführen. Dafür sind
eine Sanierung der rund 40
Jahre alten Räume und ein
Anbau von rund 200 Qua-
dratmetern erforderlich, für
die die Gemeinde als Ver-
pächterin zuständig wäre.
Die für 2022/23 vorgesehe-
ne Erweiterung steht unter
dem Vorbehalt einer Förde-
rung. Die Baukosten sind
mit 900000 Euro kalkuliert,
die Gemeinde hofft auf För-
dermittel in Höhe von
470000 Euro. mer

Rat unterstützt
Pohlmann-Pläne

Floh- und
Staudenmarkt

Ströhen – Flohmarkt „Rund
ums Kind“ und „Stauden-
markt“: Die evangelisch-lu-
therische Kirchengemeinde
Ströhen öffnet am Samstag,
16. Oktober, für die Zeit von
14 bis 17 Uhr die Türen des
Gemeindehauses. Gehandelt
werde laut Ankündigung mit
Spielen und Spielsachen, Bü-
chern und Kleidung bis Grö-
ße 176. „Pflanzen und Stau-
denwerden getauscht“, heißt
es. Einlass für Schwangere sei
bereits um 13.30 Uhr. Besu-
cher hätten die geltenden Co-
rona-Bestimmungen zu be-
achten.

Lemförde – Ein brennender
Baum in der Lemförder Mol-
destraße rief am Mittwoch-
abend die Feuerwehr aus
Lemförde auf den Plan. Die
Einsatzkräfte fanden eine
brennende große Tanne in
unmittelbarer Nähe zu ei-
nem Carport vor und konn-
ten diese schnell ablöschen.
Die Einsatzleitung lag in
den Händen von Lemfördes
Ortsbrandmeister Guido
Marten. Die Polizei nahm
vor Ort die Ermittlung der
Brandursache auf.

Tanne brennt
in Lemförde

Lampe: „2022 wird ein Jahr des Aufbruchs“
Jahreshauptversammlung des Schützenvereins Brockum / 483 Mitglieder

sen sind. Der Verein dankte
Manfred Holle und Rolf Im-
moor für ihren ehrenamtli-
chen Einsatz bei den Fliesen-
legearbeiten in der Schützen-
halle. Seniorenwart Gerd
Schmedthorst stellte fest,
dass die Gruppe der Senioren
weiter wachse.
Tambourmajor Friedrich

Sudmann teiltemit, dass Son-
derübungsabende wieder
aufgenommen wurden. Jung-
schützenpräsident Jannik
Schumacher wies darauf hin,
dass für den 23. Oktober das
Oktoberfest geplant sei.
Der Bericht des Kassenwar-

tes Thomas Uhe gab allen An-
wesenden Aufschluss über
die finanziellen Aktivitäten
des Vereines.

bruchs.
Für die Vereinssportleitung

kündigte Michael Thrien ei-
nen neuen Schießwettbe-
werb, das Bedingungsschie-
ßen, für 2022 an.
Laut Jugendbetreuer An-

dreasWolf soll der Übungsbe-
trieb für die Kinder ab sechs
Jahren am 19. Oktober mit
entsprechendem Konzept
wieder aufgenommen wer-
den.
Für die Damenschießgrup-

pe kündigte Diana Schmidt
für März die Jahreshauptver-
sammlung an.
Hallenwart Heinfried

Schmidt erläuterte die Ausga-
ben, die in die Renovierung
der Schützenhalle und den
Kauf der Bestuhlung geflos-

Matthias Lohoff, Udo Reit-
meyer und Sebastian Lampe.
Auf 40 Jahre Mitgliedschaft
kann inzwischen Ulrich Kor-
tenbruck zurückblicken, auf
50 Jahre Karl-Heinz Busch-
mann sowie auf 60 Jahre
Manfred Holle und Otto
Schwenker.
In seinem Jahresbericht

hatte Präsident Lampe ein-
gangs von 483 Schützenda-
men und Schützen gespro-
chen, die dem Verein aktuell
angehören. Der Präsident
blickte zuversichtlich in die
Zukunft: Das Jahr 2022werde
wieder mit allen traditionel-
len Terminen geplant, begin-
nend mit der Jahreshauptver-
sammlung am 8. Januar. Er
erwarte ein Jahr des Auf-

Frerking und den stellvertre-
tenden Zugführer des ersten
Zuges Helmut Sander-Win-
termann in ihren Ämtern be-
stätigt. Karl-Heinz Meier
übergab sein Amt als stellver-
tretender Seniorenwart an
Siegfried Kramer. Nachfolger
von Rudolf Plaggemeyer als
stellvertretender Zugführer
des zweiten Zuges ist Felix
Klatt.
Marco Stein gab sein Amt

als Kassenprüfer an seinen
bisherigen Stellvertreter Kai
Schwarze weiter. Als neuer
stellvertretender Kassenprü-
fer wurde Henning Lampe an
seine Seite gewählt.
Für 25 Jahre Vereinszuge-

hörigkeit ehrte der Vorstand
Wolfgang Geldmeyer-Arning,

Brockum – Der Schützenver-
ein Brockum meldet perso-
nelle Veränderungen. Stell-
vertretender Kassenwart
Erich Heuer verlässt nach 44
Jahren Mitarbeit im Vorstand
die Kommandobrücke, der
stellvertretende Vorsitzende
des geschäftsführenden Vor-
standes Siegfried Kramer
nach 40 Jahren. Heuers Nach-
folger ist Tobias Klein, der
von Kramer Rainer Wehr-
mann.
Präsident Sebastian Lampe

würdigte während der Jahres-
hauptversammlung im Nie-
dersachsenhof Widukind das
Engagement seiner bisheri-
gen Mitstreiter. Erich Heuer
sei der Schütze mit der längs-
ten Vorstandserfahrung im
ganzen Verein, erklärte Lam-
pe. Nach seinem Vereinsein-
tritt im Jahre 1972 sei er be-
reits fünf Jahre später in den
Vorstand gewählt worden.
Siegfried Kramer habe

1982 die Funktion des stell-
vertretenden Vorsitzenden
des geschäftsführenden Vor-
standes übernommen. Lam-
pe: „Er war einer derjenigen,
die denVerein in schwierigen
und unruhigen Zeiten zurück
in die richtige Spur gebracht
hatten.“
Mit der Verabschiedung

der beiden „Urgesteine“
schlossen die Brockumer
Schützen und Schützenda-
men die Wahlgänge. Zuvor
hatten sie Schriftwart Björn

Nach der Jahreshauptversammlung: Präsident Sebastian Lampe, Siegfried Kramer, Rainer Wehrmann, Erich Heuer, Tobias
Klein, Helmut Sander-Wintermann und Björn Frerkung (von links). FOTO: SCHÜTZENVEREIN

Führung zu
den Kranichen

Rehden – Für kommenden
Samstag, 16. Oktober, lädt
Naturcoach Ursula Dell für
den Verein Naturpark Düm-
mer zu einer Kranichführung
ins Rehdener Geestmoor ein.
Auf dem 1,2 Kilometer lan-
gen Rundweg durch ein
Moorbirkenwäldchen gebe es
viel Wissenswertes zum
Hochmoor und seinem be-
sonderen Gast, dem Europäi-
schen Graukranich, zu entde-
cken, meldet der Naturpark.
Wenn die ersten Kranichrufe
zu hören sind, würden die
Teilnehmer der Führung mit
Ursula Dell im Schutz der
Moorbirken auf den Einflug
der Kraniche. Treffpunkt zur
Führung ist um 16 Uhr am
Aussichtsturm im Rehdener
Geestmoor (Moordamm,
Hemsloh). Die Kosten für die
zweistündige Führung betra-
gen laut Pressemitteilung des
Naturparks Dümmer für Er-
wachsene sieben Euro, Kin-
der zahlen 3,50 Euro. Anmel-
dungen sind noch unter Tel.
05442/913208 oder per E-Mail
(kontakt@ab-raus-mit-dir.de)
möglich.

IM BLICKPUNKT

Schäferhof: Filmteam aus Korea besucht Apfeltag
menden Sortemit“, sagen die
Pomologen unisono.
Mit Infoständen sind der

Naturschutzring Dümmer
und die Natur- und Umwelt-
schutzvereinigung Dümmer
vor Ort. Verkaufsstände bau-
en Susanne Fleer mit Produk-
ten aus ihrem Laden „Frücht-
chen“ für Marmeladenfans
auf, die Drohner Edelbrenne-

rei „Brenner Ey“ präsentiert
Brände und Liköre. „Grün-
zeig“ aus Gehrde stellt seine
Bioland-Gemüse-Abo-Kisten
vor und bietet Äpfel zum Ver-
kauf an. Das kleine an Coro-
na angepasste Rahmenpro-
gramm lädt zu dem herbstli-
chen Stopp am Schäferhof-
Idyll an der Hunte ein.
Ab acht Uhr steht an dem

Samstag die Lohnmosterei
Saftwerk parat. Die mitge-
brachte Apfelmenge sollte
mindestens 50 Kilogramm
betragen und nicht größer als
200 Kilogramm sein.Wer ger-
ne Quitten pressen lassen
möchte, solle ab 16 Uhr zur
Saftpresse kommen. Die Ver-
anstaltung endet gegen 17
Uhr.

digt und besucht im Rahmen
der Dreharbeiten über den
Naturpark auch die Veran-
staltung auf dem Schäfer-
hof“, teilte gestern eine Spre-
cherin der Initiatoren mit.
Wer die eigenen Äpfel be-

stimmen lassen will, trifft auf
Ariane Müller und Dr. Dank-
wart Seipp. „Bitte bringen Sie
je fünf Äpfel der zu bestim-

Stemshorn – Der Verein Natur-
park Dümmer bittet für mor-
gen, Samstag, 16. Oktober,
zum Apfeltag an den Schäfer-
hof in Stemshorn. Die mobile
Saftpresse des Saftwerkes
Stemwede rückt an und bit-
tet zum Mosten von Äpfeln,
Birnen und Quitten. Doch
nicht nur die: „Ein Filmteam
aus Korea hat sich angekün-


